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Jena. (tlz) Die Firma Aweba im Erzgebirge hat es riohtig gemaoht: Gleioh im seohsten Semester griff sie sich den angehenden Ingenieur Jörg Fr~:zsoh, zeigte ihm im Betrieb Perspektiven auf. Als er im
vergangenen Jahr bei Daimler in Stuttgart war, da hätte sie ihn m~ Kusshand eingestel~ • 1000 Mark mehr im Monat als in Aue konnte der Konzern bieten. Dass der junge Mann lieber seiner Heitnat treu
blieb, das ist jener Überlegung zu verdanken, die auch Thüringens Finanzminister Andreas Trautvetter (CDU) In diesem Zusammenhang gerne anstel~: Zum einen sei es durohaus sinnvoll, wenn junge
Leute an die Lehrjahre wanderjahre hängten, zum anderen müssten die heimisohen Firmen gegen die Abwanderung aus Lohngrun· den intelligente Strategien entwlokeln, die· nioht nur der Fall von Jörg
Fr~zsoh be· weist es • Jadurohaus greifen.
O$l·Risikofaktoren schlagen dureh
Begegnet sind sich em gestrigen Donnerstag der FInanzminister Trautvetter und der Ingenieurstudent In Jena· beim fünften \IIJlrtschaftstag, zu dem eier \IIJlrtschaftswlssenschaftler uM ContrOlling.
Spezialist Professor Volkmar Botta zusammen m~ eier Industrie· und Handelskammer Ostthüringen, den IHKs Erfurt und SOdthüringen sowie der Firma Plaut Systems S Solutlons aus Ismanlng eingeladen
hatte. Thema: "Erfolgsfaktoren ImVIsieri" .
In früheren Jahren war es vor allem um den Wandel gegangen, der m~ der Wende verbunden war. Inzwischen muss sich der Osten nicht nur m~ der Angleichung an den Westen auseinandersetzen ,
aondern Immer stärker sein Denken auf globale Vorgänge ausriohten. Professor Reinhard Haupt, ebenfalls \IIJlrtsohaftswissenschaftler und als Prorektor In Vertretung von Professor Karl·Ulrlch Meyn als
Hausherr eingesprungen, machte deutlioh, "dass die Anpassung an we~· wirtschaftliche Gegebenhe~en, die uns teilweise ersohottern", unumgänglloh seien. Beispiel EU.Osterwe~erung: "Das definiert
unsere standortfaktoren ganz neu", gab er zu bedenken.
Ein wlohtlges Thema, dem sich Betriebe jetzt und nloht erst in ein, zwei Jahre stellen müssen,lst fOr Finanzminister Andreas Trautvetter "Basel 11". So drastisoh wie kOrzlioh im Kreis von Bankern habe er
dies vorher noch nicht gehört, gab er seine Information an ,die Zuhörer· viele junge Unternehmer und stUdenten, aber auch Kammervertreter und Berater • we~er: Wegen der Ost·Rislkofaktoren sei bel
Krednen ab dem Jahr 2004 m~ einer Versohleohterung um zwei bis vier Prozent zu reohnen. "Deshalb massen wir uns jetzt m~Rating befassen", legte er den VVlrtsohaftstag. Teilnehmern ebenso nahe wie
Professor Botta. Dieser hat sloh bere~s eingehend m~dem Thema befasst, seiner Erkenntnis nach Ist die Brisanz von "Basel 11" aber noch nloht ausreiohend bel den Betroffenen angekommen.
Arbeitslmwille fUr Minister "Unsinn"
Eine Lanze brach Trautvetter vor den versamme~en Arbengebern für die Arbe~slosen. Er verwies auf den strukturwandellm Osten und darauf, "was man uns alles auferlegt hat. In den vergangenen
zehn Jahren". Da sei es elnfaoh "Unsinn", wenn Kanzler Gerhard Sohröder (SPD) den Arbe~slosen ArbensunwIllen unterstelle, machte er klar, verdeutlichte aber auoh, dass auf dem Feld der zielgenauen
Aus· und We~erblldung mehr getan werden masse. Gerade hier aber handene sich Trautvetter \IIJlderspruch ein: Ein Unternehmer verwies auf die Flut untragbarer Bewerber und die gleiohzenlge
Unmögllchken, fOr Interessenten aus anderen Ländern eine Arbensbewilligung zu erha~en.
DasProblem mit der 250er·Grenze
Die 3,3 Millionen Klein· und M~elständler sind für Trautvetter In Deutsohland so wlohtlg, wie "das Geld fOr die Banken". Nooh dominiert In den neuen Ländern der Mittelstand, der sich aus Firmen mn20 bis
:250 Mnarbenern zusammensetzt. 0001'1 mn dem Waohstum tun sich neue Probleme auf. So wurde an Trautvetter der Fall der Metallbearbenungsfirma Sedlmayer aus Triptls herangetragen, die zur
Abarbenung eines neuen Auftrages kOnftlg eigentlich Ihre Mnarbenerzahl um 30 aufstooken mOsste. Aber dann käme Johann Sedlmayer, kürzlloh nooh studiosi bel Professor Botta, Ober die :250·
Mnarbener·Grenze und verlöre eben deshalb rOokwlrkend eine Investnlonszulage, die auffOnf Jahre hinaus an eine Größe unter :250Mnarbener gebunden Ist. Der Fall Sedlmayer Ist • das spricht für die
VVlrtsohaftsentwloklung In ThOrlngen • kein Einzelfall mehr. etwa zwei Dutzend Unternehmen stehen vor einem ähnllohen Problem, das slch derzen nur daduroh lösen lässt, dass die Firmen kOnstlloh klein
bleiben· oder dass aus einem Unternehmen zwei gemacht werden. Trautvetter signalisierte aber, dass eleh hier eine Lösung abzelohnen könnte.
stephan OrlamOnder von der AGEC Jena hätte Trautvetter gerne In der Fördermlttel.frage provoziert. OrlamOnder tlrgert sich Ober die BOrokratle, die Ihm ein Siebtel seiner Arbenskräfte bindet. Lieber wäre
Ihm, die ganzen Förderm~e~öpfe wOrden abgeschafft. "Genau, das sag' Ich auch Immer", pfllohtete der Minister bel. Um gleloh naohzulegen, dass dann aber die steuern auf ein erträgllohes Maß gesenkt
werden mOssten. "Sie und Ihre Kollegen mOssen das dann aber auoh fordern und wollen", nahm Trautvetter den Jungunternehmer In die Pflloht.
Fördermlttel kllmen, Steuern senken
Fördermlttel kippen, dafOr steuern senken und so BOrokratle vereinfachen und Gewinne ermögllohen: Im Sinne der In dh,ser Frage einigen \IIJlrtsohafts· und Flnanzmänner wird das Reohtsgefüge In
Deutsohland und Europa aber wohl nloht so schnell geregen werden. Dies maohte der kenntnlsrelohe und durohaus launige Vortrag des Chefsyndikus der Jenoptik, Mlohael Danlei, deutlloh. Er hatte sleh
die Auswirkungen europälsoher Regelungen und Rlohtllnlen auf den deutsohen Mittelstand vorgenommen. was zu erwarten Ist, das zeigte er mn Beispielen wie jenem auf, das die Regelungsflut belegt:
Von den zehn Geboten Ober die vier GesetzbOoher des Römlsohen Relohes hin zur mehr als :25 000 Worte umfassenden Regelung zur Einfuhr von Karamellbonbons aus DrIttländern haben wir es
gebraoht. Und wenn Danlei recht hat, dann kommt alles nooh sohlImmer. Beispielsweise m~der sen 50 Jahren als zielfOhrend erkannten ElnfOhrung einer Europa.AG, einer Aktiengesellschaft also, die nloht
In jedem Land nseh eigenen Gesetzen funktioniert. Am :29. Mal 2001 Ist es wohl so wen· nur habe es die EU nloht gesohafft, eine gemeinsame Form zu finden, sondern bel 15 Mnglledsländern werde es
bald 30 Varianten geben. "Besser die Europa·AG kommt nloht" , JedenfallS nloht In der vorgesehenen Form; maohte Danlei deutlloh. Wenn sie dooh kommt, wird Professor Botta das Thema sohneIl
aufgreifen, um den Praktikern die neuen Regelungen nahe zu bringen. Und der Termin fOr, den näohsten, den seohsten Jenaer \IIJlrtsohattstag • wieder m~TLZ· Beteiligung. steht auoh sehen fest: Es wird
Donnerstag, :25.April :2002, sein, stel~e Professor Botta In Aussloht.
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